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Chemiebezogene Kompetenzen am Übergang von der Primarstufe zur 
Sekundarstufe I 

Alina Behrendt, Vanessa Fischer und Maik Walpuski 

A test instrument for measuring students’ chemistry competences at the transition phase between 
Sachunterricht and chemistry is used to analyze students’ competences after leaving primary school. 
The results show that chemistry competences are heterogenous at that point of measurement. 

1. Fokus des Posters 
Ziel des Projekts ist eine Beschreibung chemiebezogener Kompetenzen von Lernenden wäh-
rend und nach der Übergangsphase zwischen dem Sachunterricht der Primarstufe und dem 
Chemieunterricht der Sekundarstufe I. Der Fokus wird hier zunächst auf den Beginn der Jahr-
gangsstufe 5 gelegt. 
 

2. Ergänzende Hinweise zu Methoden und Design 
Der zur Kompetenzmessung in dieser und weiteren Jahrgangsstufen während der 
Übergangsphase entwickelte Test umfasst 48 Multiple-Choice-Items mit je sechs 
Antwortalternativen. 30 dieser Items basieren auf den im Lehrplan Sachunterricht erwarteten 
chemiebezogenen Kompetenzen und wurden deshalb für die hier fokussierte Stichprobe 
eingesetzt. Für jede Antwortalternative wurde ein Punkt vergeben, wenn diese 
zutreffenderweise mit richtig bzw. falsch markiert wurde. Wurde sie fälschlicherweise mit 
richtig bzw. falsch oder aber mit weiß nicht markiert, wurden null Punkte vergeben. Für jedes 
Item sind so null bis sechs Punkte möglich. Die Daten wurden daher in einem mehrstufigen 
IRT-Modell (Rating Scale Modell, nach Linacre 2000) ausgewertet. 
 

3. Ergänzende Hinweise zu den Ergebnissen 
Neben den angegebenen Reliabilitäten (siehe Poster) geben auch weitere statistische Kenn-
werte Hinweise auf eine gute Qualität des Messinstruments. So zeigen sich beispielsweise für 
alle Items akzeptable Infitwerte (Fachwissen (FW): MInfit = 1.03, SD = 0.18, Min: 0.80, 
Max: 1.40; Prozessbezogene Kompetenzen (PK): MInfit = 1.02, SD = 0.23, Min: 0.62, 
Max: 1.45) und Trennschärfen (FW: Min: 0.58, Max: 1.20; PK: Min: 0.57, Max: 1.29). 
Um anhand der Daten die Kompetenzen der Lernenden beschreiben zu können, wurden die in 
den Items erreichten Punktzahlen separat für jeden Kompetenzbereich bzw. jedes Basiskonzept 
des Faches Chemie (siehe Poster) analysiert. Dazu wurden auf Grundlage der je sechs erreich-
baren Punkte drei Niveaus festgelegt. Ein hohes Niveau für einen Kompetenzbereich oder ein 
Basiskonzept wurde angenommen, wenn in mindestens 75 % der für diesen Bereich bearbeite-
ten Items fünf oder sechs Punkte erreicht wurden. Ein niedriges Niveau wurde angenommen, 
wenn in mindestens 75 % der bearbeiteten Items null, ein oder zwei Punkte erreicht wurden. 
Ein mittleres Niveau wurde entweder angenommen, wenn in mindestens 75 % der bearbeiteten 
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Items drei oder vier Punkte erreicht wurden (homogenes mittleres Niveau), oder, wenn inner-
halb des Bereiches so viele verschiedene Punktzahlen erreicht wurden, dass keine der genann-
ten Punktekategorien auf mehr als 75 % der bearbeiteten Items zutraf (heterogenes mittleres 
Niveau). Die in Tabelle 1 auf dem Poster vermerkten Werte geben den prozentualen Anteil der 
Lernenden an, die jeweils ein bestimmtes Niveau in den verschiedenen Bereichen erreichten. 
Ein hohes Niveau lässt sich z.B. im Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung für 12,9 % der 
Lernenden feststellen. Für die Kompetenzbereiche Kommunikation und Bewertung sowie die 
drei Basiskonzepte sind die Anteile hier deutlich geringer. In diesen befinden sich stattdessen 
jeweils kleine Gruppen von Lernenden (zwischen 5 % und 20 %) auf einem niedrigen oder 
homogenen mittleren Niveau. Für alle Bereiche lassen sich jedoch mindestens 70 % der Ler-
nenden dem heterogenen mittleren Niveau zuordnen. Das bedeutet, dass die erreichten Punkt-
zahlen sich zwischen den Items innerhalb eines Bereiches jeweils unterscheiden. In Bezug auf 
die Forschungsfrage zeigt sich folglich für jedes Basiskonzept und jeden Kompetenzbereich ein 
heterogenes Bild dessen, was die Lernenden im Sachunterricht der Grundschule an chemiebe-
zogenen Kompetenzen erwerben. Über welche dieser Kompetenzen die Lernenden in den wei-
teren Jahrgangsstufen der Übergangsphase zum Chemieunterricht verfügen, wird im Rahmen 
des weiteren Verlaufs des Projekts ebenfalls überprüft (siehe Poster). 
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